DARLEHENSVERTRAG

Zwischen 

NPD Landesverband Sachsen-Anhalt

vertreten durch den Landesvorsitzenden Matthias Heyder 

Otto-Spielmann Str. 65, 38820 Halberstadt

nachfolgend Darlehensnehmer genannt

und

Frau Marianne Pastörs

wohnhaft  in:

xxx Bxxx, Dxxxstraße xxx

nachfolgend Darlehensgeber genannt

wird folgende Vereinbarung getroffen:
 

§ 1 Darlehensbetrag und -zweck

Der Darlehensnehmer erhält vom Darlehensgeber ein Darlehen in Höhe von EURO 25.000,-  zur Wahlkampf-Teilfinanzierung Landtagswahl Sachsen-Anhalt am 20.03.2011.

§ 2 Auszahlung

Der Darlehensbetrag ist bis zum 
31. Dezember 2010

auf das 




Konto Nr. xxx xxx xxx  des Darlehensnehmers bei der 

Sxxx (BLZ xxx xxx xxx) zu überweisen. 

Die Auszahlungsfälligkeit tritt jedoch nicht ein, bevor nicht die unter § 5 genannten Sicherheiten vom Darlehensnehmer vollständig gestellt sind.  

§ 3 Tilgung

Tilgungen sind auf das 


Konto:  xxx xxx xxx des Darlehensgebers bei der                                             Ixxx Bank

  BLZ  xxx xxx xxx

 zu überweisen

Das Darlehen ist bei 

(a) Nichteinzug in den Landtag folgendermaßen zu tilgen:

Mai 2011:

 4.500  

August 2011: 
4.500 

November 2011: 
1.000

Februar 2012: 

1.000

Mai 2012:
1.000

 August: 2012: 

1.000


November 2012:
1.000

Februar 2013: 
1.000

Mai 2013: 

1.000


August 2013: 

1.000

November 2013: 2.500

Februar 2014: 

4.500 

Mai 2014:

 1.000 

Die Zinsen sind jeweils zum Ende eines Kalenderjahres fällig.

(b) Einzug in den Landtag folgendermaßen zu tilgen:

Bis spätestens 15.02.2013  mindestens aber nach folgendem Zahlungsplan:

Mai 2011:

4.500  

August 2011: 
4.500 

November 2011: 
1.000

Februar 2012: 

2.500

Mai 2012:
2.500

 August: 2012: 

1.000


November 2012:
4.500

Februar 2013: 
4.500

 

Die Zinsen sind jeweils zum Ende eines Kalenderjahres fällig.

§ 4 Zinssatz und Zinszahlungen

Der Jahreszins beträgt 3,5%. Die jeweilig aufgelaufenen Zinsen sind auf das unter § 3 bezeichnete Konto des Darlehensgebers zu überweisen. 

§ 5 Sicherheiten

Zur Absicherung aller Forderungen haftet neben dem Landesverband Sachsen-Anhalt als Schuldner der Bundesverband der Nationaldemokratischen Partei (NPD), vertreten durch den Bundesvorsitzenden Herrn Udo Voigt, Wxxx Str. xxx, xxx Berlin, der hierfür diesen Darlehensvertrag durch Unterschrift die Übernahme der Bürgschaft formal rechtlich anerkennt.

§ 6 Kündigung

Kommt der Darlehensnehmer mit seiner Zahlungsverpflichtung mit mehr als 12 Wochen in Verzug, so kann der Darlehensgeber das Darlehen fristlos kündigen und den Darlehensrest nebst aufgelaufenen Zinsen sofort fällig stellen.

§ 8 Salvatorische Klausel

Für den Fall, dass einzelne Vertragsklauseln unwirksam sein sollten, wird die Rechtswirksamkeit der übrigen Vertragsteile nicht berührt.

_____________________________




________________________

Ort/ Datum Unterschrift 





Ort/ Datum Unterschrift 

______________________________




________________________

Darlehensgeber







Darlehensnehmer

___________________        


          

Ort/ Datum Unterschrift        

                                            
 ___________________________

                                                  Bundesvorsitzender (Udo Voigt)


